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„Nichts setzt dem Fortgang der Wissenschaft mehr Hindernis
entgegen als wenn man zu wissen glaubt, was man noch nicht weiß.“

G.C. Lichtenberg (1742-1799; Professor in Göttingen)

Vorwort zur dritten Auflage

Der methodische Kern des Unternehmensmanagements unterliegt zwar keinem tagesaktuellen Ände-
rungsbedarf. Dennoch muss ein Lehrbuch von Zeit zu Zeit auf Aktualität und didaktisches Verbesserungs-
potenzial überprüft werden. Dementsprechend wurden in der vorliegenden dritten Auflage zunächst alle
Inhalte überprüft und bei Bedarf dem aktuellen Wissensstand angepasst. Zudem haben wir auf unsere lau-
fenden Erfahrungen in der Lehre zurückgegriffen, um das Buch didaktisch zu verbessern und seine prakti-
sche Relevanz zu erhöhen. Neben kleinen redaktionellen Verbesserungen wurden insbesondere die fol-
genden Neuerungen vorgenommen:

• Um den Einstieg in das ökonomische Denken zu erleichtern, haben wir an den Anfang von Kapitel 2
(Grundlagen und Ziele unternehmerischen Entscheidens) eine anschauliche Geschichte mit den bei-
den bereits bekannten didaktischen Figuren, Onno Überleg und Su Sidenkt, eingefügt.

• Um die praktische Entscheidungsrelevanz der linearen Programmierung deutlicher zu machen, haben
wir am Ende des Kapitels 5 (Produktionsprogrammplanung) ein konkretes Beispiel zur Futterkosten-
minimierung aufgenommen.

• Die größten Änderungen finden sich in Kapitel 7 (Risikomanagement): Erstens haben wir eine aus-
führliche Beschreibung der qualitativen Risikoanalyse und ihrer Grenzen aufgenommen. Zweitens
wurde die Darstellung der experimentellen Quantifizierung der Risikoeinstellung aus dem Taxations-
kapitel in das Risikokapitel verlagert. Drittens haben wir am Ende von Kapitel 7 empirische For-
schungsergebnisse eingefügt, die das Verbesserungspotenzial einer modellgestützten Formalplanung
im Vergleich zu einer intuitiven Planung unter Unsicherheit deutlich machen.

• Sämtliche agrarstatistischen Angaben wurden aktualisiert und auf die Jahre 2011 und 2012 bezogen.
Weiterhin haben wir die Bezüge auf Gesetze (z.B. Steuergesetze) auf das Jahr 2013 angepasst.

Auch bei der dritten Auflage haben uns wieder eine Vielzahl von wissenschaftlichen und studentischen
Mitarbeitern mit Hinweisen und konstruktiver Kritik unterstützt, denen wir für ihr großes Engagement
danken.

Göttingen und Halle

im August 2013 Oliver Mußhoff und Norbert Hirschauer
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„Nichts muntert mich mehr auf, als wenn ich etwas Schweres verstanden habe,
und doch suche ich so wenig Schweres zu verstehen zu lernen.

Ich sollte es öfter versuchen.“

G.C. Lichtenberg (1742-1799; Professor in Göttingen)

Vorwort zur ersten Auflage

Zu den Themenfeldern „Allgemeine Betriebswirtschaftslehre“, „Unternehmensmanagement“ und „Land-
wirtschaftliche Betriebslehre“ gibt es bereits eine Vielzahl von Lehrbüchern. Es könnte daher die Frage
gestellt werden, wozu ein weiteres Lehrbuch erforderlich ist. Die Antwort darauf ist einfach: Die Bedeu-
tung eines an ökonomischer Effizienz orientierten Managements nimmt aufgrund der Liberalisierung der
Agrarmärkte, steigender Ertrags- und Marktrisiken sowie instabiler Finanzmärkte gerade im Agrar-
bereich immer mehr zu. Das wichtigste Anliegen der Betriebswirtschaftslehre besteht darin, durch geeignete
Entscheidungshilfen die Qualität unternehmerischer Entscheidungen zu verbessern. Den veränderten
Anforderungen an das praktische betriebswirtschaftliche Know-How von Managern in der Agrar- und
Ernährungswirtschaft wird in klassischen Lehrbüchern aber nicht ausreichend Rechnung getragen.

Aus Gesprächen mit Studierenden der Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften wissen wir, dass
diese insbesondere in den ersten Semestern den Kontakt mit ökonomischen Lehrinhalten scheuen. Häufig
wird die Frage gestellt, was man mit ökonomischen Kalkulationen denn eigentlich anfangen kann. Was ist
darauf zu antworten? Ein Blick in die Agrarstatistik zeigt, dass zwischen der wirtschaftlichen Leistungs-
fähigkeit des oberen und des unteren Viertels der Unternehmen ein großer Unterschied besteht. Über-
durchschnittlich gute Unternehmer reagieren mit ihren ökonomischen Entscheidungen effizient auf die
Anforderungen des Marktes und beherrschen die technischen Prozesse in den komplexen Mensch-
Technologie-Umwelt-Systemen der landwirtschaftlichen Produktion besonders gut. Man könnte auch
sagen: Sie sind gute Betriebswirte und gute Naturwirte. Der große Abstand zwischen guten und schlechten
Unternehmen zeigt, dass ein Teil der Landwirte nicht über das erforderliche ökonomische und/oder pro-
duktionstechnische Können der erfolgreicheren Landwirte verfügt. Liegt das Problem im ökonomischen
Bereich, würde eine verbesserte betriebswirtschaftliche Problemlösungskompetenz die Leistungsfähig-
keit der bisher „schlechten“ Landwirte erhöhen. Zudem können aber auch „gute“ Landwirte durch eine
verbesserte Entscheidungsunterstützung ihre wirtschaftliche Leistungsfähigkeit noch steigern.

Wir sind in verschiedenen Untersuchungen der Fragestellung nachgegangen, ob man durch den gezielten
Einsatz formaler Planungsverfahren die Rentabilität von Agrarunternehmen steigern kann. Sowohl bei
Produktions- als auch bei Investitions- und Finanzierungsentscheidungen konnten wir auch für über-
durchschnittlich erfolgreiche Unternehmen nachweisen, dass formale Entscheidungshilfen ein beacht-
liches Erfolgspotenzial haben. Besseres Entscheiden durch betriebswirtschaftliche Kalkulationen ist also
keine „Worthülse“.

Wenn man dieses Verbesserungspotenzial ausschöpfen will, muss man betriebswirtschaftliche Methoden
anwenden können. Das oberste Ziel dieses Lehrbuchs besteht deshalb darin, das Know-How für die prak-
tische Betriebsplanung, bis hin zur Anwendung von Tabellenkalkulationsprogrammen, zu vermitteln. Das
Buch unterstützt den Leser systematisch dabei, die Kompetenz für die selbstständige Durchdringung und
Lösung ökonomischer Probleme zu erwerben. Hierfür braucht man ein theoretisch-konzeptionelles Ver-
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VIII Vorwort zur ersten Auflage

ständnis von Entscheidungsproblemen und eine gute Kenntnis des betriebswirtschaftlichen Analyse- und
Planungsinstrumentariums. Es geht also - ganz nach dem Motto „nichts ist praktischer als eine gute
Theorie“ - darum, dem Leser beim Erwerb analytischer Fähigkeiten und einer problemlösungsorientierten
Methoden- und Fachkompetenz zu helfen. Quantitative Analyse- und Planungsverfahren stehen dabei im
Vordergrund.

Während das Ziel dieses Lehrbuchs einfach zu benennen ist, stellt die didaktische Umsetzung eine Heraus-
forderung dar. Zwei grundsätzliche Strukturmerkmale des Buchs sollen dem Leser beim Aufbau seines
betriebswirtschaftlichen Erkenntnisapparats helfen. Erstens spiegelt die Abfolge der Kapitel den Ablauf
unternehmerischen Entscheidens wider. Die Kapitel lassen sich drei Bereichen zuordnen: Grundlagen und
Ziele unternehmerischen Entscheidens (Kapitel 2), Kontrolle und Analyse (Kapitel 3) sowie Unterstützung
von Wahlhandlungen in wichtigen unternehmerischen Entscheidungsfeldern (Kapitel 4 bis 9). Zweitens
folgt die Anordnung der Abschnitte innerhalb der Kapitel der Logik „vom Einfachen zum Schwierigen“.
Zusammenhänge und Methoden werden Schritt für Schritt entwickelt, so dass sich der Leser die Inhalte
auch ohne ökonomische Vorkenntnisse von Grund auf aneignen kann. Durch diesen systematischen Auf-
bau ist das Lehrbuch direkt in der Bachelorausbildung einsetzbar. Gleichzeitig gehen die Inhalte der höhe-
ren Abschnitte der einzelnen Kapitel deutlich über das Machbare in der Bachelorausbildung hinaus.
Kommt der Leser in den jeweiligen Kapiteln nicht ganz bis ans Ende, entgehen ihm zwar weiterführende
Sachverhalte. Die bis zu diesem Punkt erworbenen Kompetenzen stehen aber für sich und können z.B. im
Rahmen des Masterstudiums durch die Hinzunahme der Folgeabschnitte erweitert werden.

Die Adressaten des Lehrbuchs sind nicht nur Studierende der Agrarökonomik, sondern alle, die sich mit
Entscheidungsfragen in der Agrar- und Ernährungswirtschaft auseinandersetzen. Dies schließt Technolo-
gen und Ingenieure auf den verschiedenen Stufen der Lebensmittelproduktion (und Studierende, die dies
werden wollen) ebenso ein wie Landwirte und Lebensmittelunternehmer, die an einer Verbesserung ihrer
betrieblichen Entscheidungspraxis Interesse haben. Hinzu kommt, dass sich das Buch zwar mit Blick auf
die gewählten Beispiele zunächst an Studierende und Praktiker in der Agrar- und Ernährungswirtschaft
wendet. Gleichzeitig stellt es aber ein methodenorientiertes Lehrbuch dar, das an grundsätzlichen
betriebswirtschaftlichen Problemstrukturen und Methoden ausgerichtet ist und unabhängig vom konkreten
Branchenbezug als betriebswirtschaftliches Grundlagenbuch eingesetzt werden kann. Die Inhalte sind
also auch für Studierende anderer wirtschaftswissenschaftlicher Disziplinen von grundsätzlichem Interesse.

An dieser Stelle möchten wir allen danken, die zur Erstellung des Lehrbuchs beigetragen haben. Unser
besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Wilhelm Brandes, Herrn Prof. Dr. Manfred Köhne und Herrn Prof. Dr.
Martin Odening, die Teile des Manuskripts kritisch gelesen und uns wichtige inhaltliche Hinweise gegeben
haben. Wir danken auch Frau Dr. Miroslava Bavorová, Herrn Bernhard Forstner und Frau Dr. Frauke
Pirscher für konstruktive Hinweise. Darüber hinaus haben Frau Gesa Sophie Holst, Frau Katharina Jerchel,
Frau Bianka Johne, Frau Ulla Kellner und Herr Philipp Schilling durch Korrekturlesen, technische Hilfestel-
lungen und nicht zuletzt durch ihre unermüdliche Einsatzbereitschaft dazu beigetragen, die didaktische
und formale Darstellung zu verbessern. Ebenfalls danken wir den vielen, hier nicht namentlich genannten
Mitarbeitern und Studierenden unterschiedlicher Universitäten, die das Buch „testgelesen“ haben. Nicht
zuletzt danken wir dem Vahlen-Verlag für die gute Zusammenarbeit bei der Fertigstellung des Lehrbuchs.

Göttingen und Halle

im Oktober 2009 Oliver Mußhoff und Norbert Hirschauer
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